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iè rto net aufgramf. lieber meine grain foil i ibna œa£ fag'n. 3a, öa
kann i nur 's 23efie fag'n, nur 'S aüerbeffe."

„cli große Äünfflerin iè, mei greiln, gelien'è? Sonim 's eê febo' in
ber neueberften Tioil'n g'febg'n, in ben 5)ramma: „Cl>utcb M (Soffö gö-
fcbleuft", bom'ë eê g'feb'g?n 3 fog ibner, roaner kunni m'r. ^KHa bö bos
fpült — na — a fo a feine grain fpüii a fo a oiinareê ^Henfcb — naa?
9Biffenè, i bin au£'n ^unbern neï außerkummer. ^obor tjaî'è baê?
2)aê muaß bo a <3Kenfcb miîg'macbï bom — i biït 3bner, Qnx Sokïer,
bei meiner grain muaß miï ber geinbeii a net roeif bot foin, manenè
nef a? Sctti, fa |>cut kummf'3 in 'Sufo, 3af)l'n fuafè ber 23ua, ben'ê jeßt
bot — boï ob oüerroeii an anbern. heiraten roirb et'3, bofé mir ber-
3äbif — baß i nef locb- ^an aner febo a ©ölb bat nimmf er fi' bo roaê

^efferè, aiè ane nom gilm, iê nef toobr? 6ebgn'ê, fo gebfè auf bera
^eif. 60 ane baï ^ bußerfroeiä unb unferanè kummf 3U niy. ®'berf
fi beê? té benn febo oui an ibr bran? 3 biff fie, Serr ©okier, bö

©püierei oielleicbf? Riffen', amol bob i a mifg'fpülf, unfer Sott
^Refcbißer boi fl'fogf, or muaß mi auf an giim brauf i>am. S)a bob i bie
2anf non ber 9Hariobn 3effrefobn g'fpüli, a ©roßaufnabm bof'r non mir
g'mocbf, roia'ri alffern meine Siebte anè Sor3 3üb. "îlacb'r bot erè fa
toieber außerg'fcbniifn — unb roarum? SSBeil mei gna grain, ber
g'fiaßie Off, früher kan 91uab nef geb'n bot ©ö bof febo g'toußi, roarum
alê baè fuaf, ber neibige 95inkl."

,,3a — roa£ bob i eigenfii fag'n rooü'n? — i roaß febo. 5lifo: meine
grain, ob i's für a große Mnfflerin boli, foil i fag'n? gûr a febr große.
Muni roeifer nir fag'n afé baè IBeffe, nur baè ^effe — küß b'Sanb,
Serr ©okier." x

ltteu3 und (Ûuet*
Sic ©rntorbung bcs Aoriê ©obunoro. 3n ber £uftfct)ifff)aUc in Staaken roirb

augenblicklieb unter Aegie »on ©anê Steinboff ber ©loria-gilm „©emetriuâ" ge-
brei)f. 3m èinfergrunb ergebt fid) bie Aloêkauer Kafbebrate in fjiftorifcf) gefreuer
Aacbbilbung. Aufgenommen roirb gerabe bie ©3ene, in ber 3<*r Aoriâ ©obunoro
((Eugen Klopfer) burd) bie Sanserin Aaftja, bie ©eliebfe beë (Demetrius, in beut

Augenblick erboldjf roirb, alâ er bie Katbebrale befreien roilt. ©er 3<« febreif auf,
faumelf einige Schritte bie 3ur Katbebrale fübrenben Stufen binab unb fätif bann
bie Sreppe hinunter, eine ATeifferleiffung realiffifeber ©arffellungêfecbmk. ©ie ©ar-
ffellerin ber Aafffa, bie fran3ßfifd>e gilmfcbaufpielerin ©ina Aelli, er3ielf in bem

Atoment, in bem fie ben ©olcbffoß fûÇrt, eine ffarke bilbfjafïe Aiirkung. Sehr ein-
bruckêooll im Aübbaffen roirkf aucb bie ©ruppe ber Aîannen beâ ermorbefen
3aren, bie fiib auf ber Sreppe 3ufammenfcbaren unb nacb unfen ffarren, roo bie £eid)e
ibreê fofen éerrfcberê liegf; noeb können fie niebf gan3 begreifen, roaê gefebeben

if{. _ ^ann man aueb auf ©runb eineê fd roin3igen Auëfcbniffeê naturgemäß nod)
nicbfê über ben ffitm an fid) fagen, fo 3eugf bod) bie minufißfe Arf, roie Aegiffeur
Sfeinboff »or ber enbgülfigen Aufnahme biefer ©3ene burebprobierfe, für feinen
künffterifeben ©rnff unb für feine ffraff, auê ben Afifroirkenben baë £eßfe bêrauâ-
3uboIen. mi-

©itte ffinooorffeliung im Aeroplatt. ©ie erffe Kinooorffeltung in ber £uff fanb
jüngff an Aorb beë A3afferflug3eugeê „Santa Alaria" in ©bicago ftatt. 3n einer
Sßbd fon 2000 fjuß, bei einer ©efebroinbigkeif »on 150 Kilometern, rourbe ben 11

^affagieren ber amerikanifd)e fjilm „gorobp ©bicago" ge3eigt. 3m Aorberteit ber
Kabine rourbe ein Seibenfcbirm aufgehängt, ein tragbarer Aorfübrungäapparaf auf
einem ber rückwärtigen Siße befeffigf unb mit einer etektrifeben £ampe »erbunben.
©er Operateur brückte auf ben Scbalfknopf unb bie Aeifenben erblickten Ailber »on
©bkogo, roäbrenb fie über bie Stabt biifubren.

is no net aufgramt. Aeber meine Freiln soll i ihna was sag'n. Ja, da
kann i nur 's Beste sag'n, nur 's allerbeste."

„A große Künstlerin is, mei Freiln, gelten's? Hamm 's es scho' in
der neuchersten Roll n g'sehg'n, in den Dramma: „Durch dü Gossö gö-
schleust", ham's es g'seh'g?n I sog ihner, waner kunnt m'r. Wia dö dos
spült — na — a so a feine Freiln spült a so a okinäres Mensch — naa?
Wissens, i bin aus'n Wundern net außerkummer. Woher hat's das?
Das muaß do a Mensch mitg'macht ham — i bitt Ihner, Herr Dokter,
bei meiner Freiln muaß mit der Feinheit a net weit her sein, manens
net a? Heut, ja heut kummt's in Auto, zahl'n kuats der Bua, den's jetzt
Hot — Hot eh ollerweil an andern. Heiraten wird er's, hat's mir der-
zählt — daß i net loch. Wan aner scho a Göld hat, nimmt er st' do was
Bessers, als ane vom Film, is net wohr? Sehgn's, so geht's auf dera
Welt. So ane hat's dutzertweis und unserans kummt zu nix. G'hert
st des? Was is denn scho vül an ihr dran? I bitt sie, Herr Dokter, dö

Spülerei vielleicht? Wissen', amol hob i a mitg'spült, unser Herr
Reschißer hat g'sagt, er muaß mi auf an Film drauf ham. Da hob i die
Tank von der Mariohn Iessresohn g'spült, a Großausnahm hot'r von mir
g'mochk, wia'ri alstern meine Nichte ans Herz züh. Nach'r hat ers ja
wieder außerg'schnitt'n — und warum? Weil mei gna Freiln, der
g'statzte Off, früher Kan Ruah net geb'n hak. Dö Hot scho g'wußk, warum
als das kuak, der neidige Binkl."

„Ja — was hab i eigenkli sag'n woll'n? — i waß scho. Also: meine
Freiln, ob i's für a große Künstlerin halt, soll i sag'n? Für a sehr große.
Kunk weiter nix sag'n als das Beste, nur das Beste — küß d'Hand,
Herr Dokter." ^

Kreuz uncl (Quer.
Die Ermordung des Boris Godunow. In der Luftschiffhalle in Stanken wird

augenblicklich unter Regie von Hans Steinhoff der Gloria-Film „Demetrius"
gedreht. à Hintergrund erhebt sich die Moskauer Kathedrale in historisch getreuer
Nachbildung. Aufgenommen wird gerade die Szene, In der Zar Boris Godunow
(Eugen Klöpfer) durch die Tänzerin Naskja, die Geliebte des Demetrius, in dem

Augenblick erdolcht wird, als er die Kathedrale betreten will. Der Zar schreit auf,
taumelt einige Schritte die zur Kathedrale führenden Stufen hinab und fällt dann
die Treppe hinunter, eine Meisterleiskung realistischer Darstellungstechnik. Die Dar-
stellerin der Naskja, die französische Filmschauspielerin Gina Relli, erzielt in dem

Moment, in dem sie den Dolchstoß führt, eine starke bildhafte Wirkung. Sehr ein-
drucksvoll im Bildhaften wirkt auch die Gruppe der Mannen des ermordeten
Zaren, die sich auf der Treppe zusammenscharen und nach unken starren, wo die Leiche

ihres toten Herrschers liegt? noch können sie nicht ganz begreifen, was geschehen

ist. Kann man auch auf Grund eines sö winzigen Ausschnittes naturgemäß noch

nichts über den Film an sich sagen, so zeugt doch die minutiöse Art, wie Regisseur
Steinhoff vor der endgültigen Aufnahme dieser Szene durchprobierte, für seinen
künstlerischen Ernst und für seine Kraft, aus den Mitwirkenden das Letzte
herauszuholen. mi.

Eine Kinovorstellung im Aeroplan. Die erste Kinovorstellung in der Luft fand
jüngst an Bord des Wasserflugzeuges „Santa Maria" in Chicago stakt. In einer
Höhe von 20M Fuß, bei einer Geschwindigkeit von IM Kilometern, wurde den 11

Passagieren der amerikanische Film „Howdy Chicago" gezeigt. Im Borderteil der
Kabine wurde ein Seidenschirm aufgehängt, ein tragbarer Borführungsapparat auf
einem der rückwärtigen Sitze befestigt und mit einer elektrischen Lampe verbunden.
Der Operateur drückte auf den Schaltknopf und die Reisenden erblickten Bilder von
Chicago, während sie über die Stadt hinfuhren.



^"»««nbeô ^ilmloger. (Einem Fùnkfpruch auS Bom 3ufolge, iff in (Eafania
(Sythen) em großes t^xlmlagcr in Branb gerafen; man melbet 3toei Soie unb fünfBerrounbete. 1 '

em Bltcfe m Me 3uftunff. (Fitmnofi3 com 3 0. 3u 1 i 1 956.) Allerlei
Wtßftanbe im Berkebr 3toifcben Filmautor unb Filmfabrik, bie eines Film-Kniqqe
bebürffen, hat Witlp HaaS auf redjt luftige 51rt im berliner „Film-Äurier" para-
pbrafiert. Bacbbem er beS längeren fatirifcfj non jenen eqählt bat, bie, ob fie rootlten
ober mcbf, cor ben Wagen ber Flimmerkunft gefpannf mürben, gelangte er 3U feinem
eigenartigen 3ukunffStraum konkurren3neibiger unb fenfationSluftiger Herren am
Plegie- unb ©irekfionSfifd). „Unb einff, nocb fpäter, roirb ber Sag gekommen fein",
fcbreibf er, „an bem bie ^on3erne bie Weltliteratur einfach auffeilen werben, inbem
fie fiel) in einem Greife aufteilen, einanber bie Hanb reiben unb, roie bie kleinen
Einher im 6piel, au^äblen roerben:

„(EinS, 3roei, brei, nier,
©er ©ante, ber gebort bir!
Fünf, fed)S, fieben, a<bt,
©er ©hakefpeare roirb oon bir gemacht!
6ieben, acht, neun, 3ebn,
©u barfft ben gan3en ©oefbe breb'n!
©tf, 3roöif, breyefm, oier3ebn,
©u magff biet) über Solftoi ftüqen ."

Äartellierung ber Weltliteratur. Wer braußen bleibt, kriegt gar nichts. Friß
Bogel, ober ftirb!

Filmnoty oom 30. 3uli 1956: „William Sbakefpeare, ber bekannte Hauptaufor
beS^ „Sifa"-Äon3ernS roirb bemnäcbft mit einem feiner Cufffpiele, betitelt: „WaS ihr
rooltf", herauskommen, ©ie Hauptrolle fpielf 3a, fehen Sie nur, roer fpielt fie
bentt? ©ie felbft, baS Publikum.

©er Wenfcb oor 100.000 3af)ren. Bach faff halbjähriger Brbeit nähern fid) bie
Aufnahmen 3U bem naturroiffenfchaftlicben ©roßfilm ber Wercator-Film-©efeIlfcbaff
„©er Wenfcb oor 100.000 3af)ren" ihrem ©nbe. ©in ©tab oon Wiffenfcbaftlern roar
unter Ceitung beS bekannten llrgefchicbtSforfcberS ©r. O. Haufer unb beS Bntbro-
potogen 9r. 51. Heilborn nötig, um bie oft febr großen ©chroierigkeiten 3U
überbrücken. ©ie gefamte filmtechnifche unb f3enifche Ceitung hatte 5tbolf Stoß inne.
©ie Flamen biefer Bearbeiter bürffen für ben (Erfolg fpreeßen. 3n ber Sat hat fid?,
roie mitgeteilt roirb, bereits ein ungeroöhnlich großes 3ntereffe forooßl im 3n- roie im
duSlanbe für biefen Film bemerkbar gemacht.

Uns dem (Slastyaus.
©ie Serra-Fiitü-5Iktiengefellfchaft hat bie 5Iufnahmen für ben erffen Spielfilm

ber bieSjährigen Probuktion „Frcm F*ou" beenbet. — Beben Gilbert Baffermann
unb £ina £o)'fen rourben für ben erffen Serra-Stanbarbfilm „©er Wann mit ber
ieifernen BtaSfee" oerpftidjtet: £ubro. Hartau, Bruno ©ecarli, Friebr. Mßne, BtagnuS
Stifter, ©rieh Papft unb Way Bubbeck.

©ie Bafa (Bltboff-BmboS-Film-B.-©.) iff mit ben Borarbeiten 3U bem ©roßfilm

,,©ie Wakkabäer" befcßäffigt. ©ie Aufnahmen 3U bem FÜur, für ben Herbft-,
Winter- unb FrühlingSlanbfchaften erforberlich fein roerben, follen im September
beginnen unb roerben etroa fieben Wonate bauern. ©in Seil ber Aufnahmen roirb
in Begppten ausgeführt roerben.

Begiffeur Wenter beginnt mit ben Aufnahmen 3u bem großen Spielfilm ber
!OrbiS-Fitm-5I.-©. „£iebe, Sor unb Seufel" auf Schloß Prunn, roo ber bifforifebe
Seil beS FitmS abgekurbelt roirb. Hauptbarfteller: Wargarete Schlegel, Hanna £ierke
unb ©hartes Witlp Äapjer.

©er 3roeite ©roßfilm ber bieSjährigen Probuktion ber £ucifer-Film-©o. „©er
fchroar3e Stern", nach bem gleichnamigen Boman oon Soen ©loeftab, bearbeitet oon
IQlrmin Peterfen, iff reichS3enfiert unb oorführungSbereit. Begie: BameS Bauer;
Hauptrolle: HanS Wierenborff.

©ie OrbiS-FiIm-5l.-®. hat baS BerfilmungSrecht beS bekannten BomanS ,,©ie
bret £ieben beS ©afton Weber" oon Beinbolb ©ichacker erroorben. ©ie Firma roirb
ben FÜur unter bem Site! „9er Frauenftönig" im Stile eines internationalen ©roß-
fitms herausbringen, ©eorq Bleranber unb ©fiber ©arena fpieten bie Hauptrollen.
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Brennendes Filmlager. Einem Funkspruch aus Rom zufolge, ist in Cakania
(Sizilien) ein großes Filmlager in Brand geraten- man meldet zwei Tote und fünfVerwundete. " '

Em Blick in die Zukunft. (Filmnotiz vom 30. Juli 19S6.) Allerlei
Mißstande im Verkehr zwischen Filmautor und Filmfabrik, die eines Film-Kniqqe
bedürften, hat Willy Haas auf recht lustige Art im Berliner „Film-Kurier" para-
phrasiert. Nachdem er des längeren satirisch von jenen erzählt hat, die, ob sie wollten
oder nicht, vor den Wagen der Flimmerkunst gespannt wurden, gelangte er zu seinem
eigenartigen Zukunftstraum konkurrenzneidiger und sensationslustiger Herren am
Regie- und Direktionstisch. „Und einst, noch später, wird der Tag gekommen sein",
schreibt er, „an dem die Konzerne die Weltliteratur einfach aufteilen werden, indem
sie sich in einem Kreise aufstellen, einander die Hand reichen und, wie die kleinen
Kinder im Spiel, auszählen werden:

„Eins, zwei, drei, vier,
Der Dante, der gehört dir!
Fünf, sechs, sieben, acht,
Der Shakespeare wird von dir gemacht!
Sieben, acht, neun, zehn,
Du darfst den ganzen Goethe dreh'n!
Elf, zwölf, dreizehn, vierzehn,
Du magst dich über Tolstoi stürzen ."

Kartellierung der Weltliteratur. Wer draußen bleibt, kriegt gar nichts. Friß
Vogel, oder stirb!

Filmnotiz vom 30. Zuli 1956: „William Shakespeare, der bekannte Hauptautor
des „Eifa"-Konzerns wird demnächst mit einem seiner Lustspiele, betitelt: „Was ihr
wollt", herauskommen. Die Hauptrolle spielt ." 3a, sehen Sie nur, wer spielt sie
denn? Sie selbst, das Publikum.

Der Mensch vor 100.000 Iahren. Nach fast halbjähriger Arbeit nähern sich die
Aufnahmen zu dem naturwissenschaftlichen Großfilm der Mercakor-Film-Gesellschaft
„Der Mensch vor 100.000 Jahren" ihrem Ende. Ein Stab von Wissenschaftlern war
unter Leitung des bekannten Urgeschichtsforschers Dr. O. Häuser und des Anthropologen

Dr. A. Heilborn nötig, um die oft sehr großen Schwierigkeiten zu üher-
brücken. Die gesamte filmtechnische und szenische Leitung hatte Adolf Trotz inne.
Die Namen dieser Bearbeiter dürsten für den Erfolg sprechen. In der Tat hat sich,
wie mitgeteilt wird, bereits ein ungewöhnlich großes Interesse sowohl im In- wie im
Auslande für diesen Film bemerkbar gemacht.

Aus clem Glashaus.
Die Terra-Film-Aktlengesellschafk hak die Aufnahmen für den ersten Spielfilm

der diesjährigen Produktion „Frou Frou" beendet. — Neben Albert Bassermann
und Lina Lassen wurden für den ersten Terra-Skandardfilm „Der Mann mil der
eisernen Maske" verpflichtet: Ludw. Harkau, Bruno Decarli, Friedr. Kühne, Magnus
Stifter, Erich Papst und Max Ruhbeck.

Die Aafa (Althoff-Ambos-Film-A.-G.) ist mit den Vorarbeiten zu dem Groß-
film „Die Makkabäer" beschäftigt. Die Aufnahmen zu dem Film, für den Herbst-,
Winter- und Frühlingslandschafken erforderlich sein werden, sollen im September
beginnen und werden etwa sieben Monate dauern. Ein Teil der Aufnahmen wird
in Aegypten ausgeführt werden.

Regisseur Wenter beginnt mit den Aufnahmen zu dem großen Spielfilm der
Orbis-Film-A.-G. „Liebe, Tor und Teufel" auf Schloß Prunn, wo der historische
Teil des Films abgekurbelt wird. Hauptdarsteller: Margarete Schlegel, Hanna Lierke
und Charles Willy Kayser.

Der zweite Großsilm der diesjährigen Produktion der Lucifer-Film-Co. „Der
schwarze Stern", nach dem gleichnamigen Roman von Sven Elvestad, bearbeitet von
Armin Petersen, ist reichszensiert und vorführungsbereit. Regie: Rames Bauer:
Hauptrolle: Hans Mierendorff.

Die Orbis-Film-A.-G. hat das Verfilmungsrecht des bekannten Romans „Die
drei Lieben des Gaston Meder" von Reinhold Eichacker erworben. Die Firma wird
den Film unter dem Titel „Der Frauenkönig" im Stile eines internationalen Groß-
films herausbringen. Georg Alexander und Esther Carena spielen die Hauptrollen. à»
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